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Eine Sofadecke aus Luftmaschen
Jenni Zylka beschreibt 1000 neue Dinge, die man bei Schwerelosigkeit tun kann

R E Z E N S I O N E N

Jenni Zylka hat einen Roman geschrieben,
der ist ein bisschen Popliteratur. Er ist auch
ein bisschen Frauenliteratur vom Schlage
Bridget Jones, aber ohne die Rundungs-
phobie an den falschen Stellen, und vor al-
lem ist er kein bisschen wie von Hera Lind.
Zylkas Protagonistin Judith Herzberg ist als Journalistin
Textchefin bei einer Morgenshow im Fernsehen, was ihr
regelmäßig zwei Wochen Nachtschicht beschert, sie hat
einen schwulen besten Freund Franz, der ein großer
Fußballfan, Koch und Techniker ist, und zwei heterose-
xuelle beste Freundinnen; zu guter Letzt hat sie auch noch
eine Lieblingsradiosendung von einem Lieblingsradio-
moderator, was reichlich Gelegenheit gibt, die Namen
guter Popsongs in den Text einzustreuen. Wenigstens ge-
schieht das nicht in Form von Listen.
Die Versatzstücke sind also alle da: Beziehungsformen,
ein bisschen schräge Freunde (in unterschiedlichen Sta-
dien des Pärchendaseins), Musik und ein Job in den Me-
dien unter ziemlich dämlichen Chefinnen, das Ganze aus
einer gutgelaunten Ich-Perspektive: genug Stoff für eine
kleine Komödie. Entsprechend ist 1000 neue Dinge, die
man bei Schwerelosigkeit tun kann auch so nett und ein
bisschen bedeutungslos dahingestrickt wie in der taz Jenni

Zylkas „Sex und Lügen“-Kolumnen. (Welche Songs sie als
Gelegenheits-DJane in kleinen Berliner Bars so auflegt,
darüber darf man mit diesem Buch sicher auch spekulieren.)
Dass das ganze doch nicht nur als Easy-Listening-Klangt-
eppich verhallt, dafür sorgen zum einen die ganz hübsch
gestickten Einzelszenen und trotz aller Stereotypen an-
genehm schrägen Figuren, zum anderen aber jene Eigen-
art, die 1000 neue Dinge vom Großteil der sogenannten
deutschen Frauenliteratur absetzt: Es geht nicht die gan-
ze Zeit um den impotenten Mann fürs Leben. Lieber darf
er potent sein, aber Judith lässt auch keine Chance aus,
aus eigenartigen Beziehungen auszusteigen und ihrem
Traummoderator nicht zu begegnen – insbesondere dann
nicht, wenn ein Freund ihre Hilfe braucht.
Das macht zwar noch kein wirklich gutes Buch; aber als leich-
te Decke für einen Abend – statt Fernsehen – hält dieses
Luftmaschengewebe dann doch hübsch kuschelig warm.

Rochus Wolff
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